
Computerpraktikum: Max-Plus-Algebra

Eine Max-Plus-Algebra ist ein Halbring, auf dem ein idempotenter kommutativer
Halbkörper mit Nullelement operiert oder informell: eine konventionelle Algebra
mit den Operationen max statt + und + statt ·. Ein Anwendungsgebiet dieser al-
gebraischen Struktur ist die Modellierung ereignisdiskreter dynamischer Prozesse,
wobei an unserer Professur solche im Kontext der Koordination von Roboterpro-
duktionsanlagen untersucht werden.

Aufgabe

Viele der Themen der linearen Algebra besitzen Analoga in Max-Plus-Algebra.
Beispielsweise lassen sich die Begriffe des Eigenwerts, des Eigenvektors oder be-
stimmter Matrizenzerlegungen auch in Max-Plus-Algebra untersuchen.

Das Ziel des Computerpraktikums ist es, sich mit den theoretischen Grundlagen
vertraut zu machen sowie ausgewählte Algorithmen, welche im Kontext der Lösung
linearer Max-Plus-Gleichungssysteme oder entsprechender Eigenwertprobleme vor-
kommen, zu implementieren. Schließlich sollen die implementierten Algorithmen
anhand zur Verfügung stehender Daten getestet werden.

Vorkenntnisse

Erforderlich sind Programmierkenntnisse in C++ oder Matlab. Wünschenswert
sind Grundkenntnisse auf dem Gebiet der diskreten Mathematik.
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